
§ 60 UStDV 1980 — Vergütungszeitraum
Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Vergütungszeitraum ist nach Wahl des Unternehmers ein Zeitraum von mindestens drei Monaten bis zu
höchstens einem Kalenderjahr. Der Vergütungszeitraum kann weniger als drei Monate umfassen, wenn
es sich um den restlichen Zeitraum des Kalenderjahres handelt. In den Vergütungsantrag für den
Zeitraum nach den Sätzen 1 und 2 können auch abziehbare Vorsteuerbeträge aufgenommen werden, die
in vorangegangene Vergütungszeiträume des betreffenden Jahres fallen. Hat der Unternehmer einen
Vergütungsantrag für das Kalenderjahr oder für den letzten Zeitraum des Kalenderjahres gestellt, kann er
für das betreffende Jahr einmalig einen weiteren Vergütungsantrag stellen, in welchem ausschließlich
abziehbare Vorsteuerbeträge aufgenommen werden dürfen, die in den Vergütungsanträgen für die
Zeiträume nach den Sätzen 1 und 2 nicht enthalten sind; § 61 Absatz 3 Satz 3 und § 61a Absatz 3 Satz 3
gelten entsprechend.

Zitiervorschlag: § 60 UStDV 1980
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/UStDV%201980/60

nu:legal § 60 UStDV 1980

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


